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Kinderfasnacht im Entlisberg
Für die diesjährige Kinderfasnacht hatte sich die AG Kul-
tur entschlossen, zusammen mit der HaZo Kita am städ-
tisch organisierten Umzug im Entlisberg teilzunehmen. 
Geschminkt und in bunten Kostümen konnten die Kinder 
so zum lauten Treiben der Gugge „Albis Chrooser“ tan-
zen oder sich einer der wilden Konfettischlacht hingeben. 
Nach dem Ausklingen der Musik spazierte die lustige Trup-
pe bei schönem, aber kaltem Wetter gemeinsam zurück 
zur Kita ins Neubühl, wo sich alle beim offerierten Zvieri die 
Konfettireste aus den Haaren und Kleidern schüttelten.
[Mila Maeder, AG Kultur [Abb. 1

Neue Mitglieder in der Arbeitsgruppe Bau
Mein Name ist Luise Kister. In Köln aufgewachsen hat es 
mich nach dem Studium vor 15 Jahren in die Schweiz ge-
zogen. Seit Januar 2022 erfreue ich mich gemeinsam mit 
meinem Mann Benedikt und meinen drei Kindern Carlotta, 
Bruno und Anton, Teil der Siedlung Neubühl sein zu dürfen.
Ich bin als selbstständige Architektin schweizweit tätig 
und führe mit meiner Büropartnerin das Büro «Haltmeier 
Kister Architektur» in Zürich. Mit unserem jungen Archi-
tektInnen-Team beschäftigen wir uns intensiv mit der Or-
ganisation und Umsetzung zeitgenössischen Wohnens in 
unterschiedlichen Massstäben.
Gerne möchte ich mit meinem Engagement in der AG Bau 
einen Beitrag zum Leben in der Genossenschaft leisten. 
Dabei liegt es mir besonders am Herzen, die Kultur eines 
Baudenkmals mit den heutigen Anforderungen in Einklang 
zu bringen.
[Luise Kister  [Abb. 2

Seit 23 Jahren wohne ich mit meiner Familie als Ureinwoh-
ner des «Neuneubühls» am Erligatterweg 63. Noch am 
Zwängiweg wohnend, verfolgten wir fünf Jahre lang den 
Entstehungsprozess des Erligatters. 
Unsere Kinder sind nun erwachsen und haben ihr eigenes 
Zuhause gefunden. Als stolze Grosseltern dürfen wir uns 
regelmässig um den ersten Enkel kümmern.
Meine berufliche Ausbildung hat mich nach einer Lehre 
als Hochbauzeichner über die Fachhochschule bis zum 
Abschluss des Architekturstudiums an der ETH geführt. 
Danach wagte ich mich in die Selbständigkeit. Inzwischen 
sind daraus 39 Berufsjahre geworden und trotz Erreichen 
des Rentenalters bin ich weiterhin beruflich aktiv. 
Für unsere Genossenschaft sass ich bereits von 2000 
bis 2009 in Vorstand und Arbeitsgruppe Bau. Ich freue 
mich sehr auf eine Mitarbeit in der AG-Bau. Der Ferne Os-
ten des Neubühls findet so wieder eine Stimme in diesem 
wichtigen Gremium, in welches ich meine grosse berufli-
che Erfahrung einbringen möchte.
[ Beat Schlatter   [Abb. 3

Bus 66
In der letzten Neubühl Info haben wir darüber berichtet, 
dass die VBZ dabei ist, mehrere Varianten zu prüfen, wie 
das Kreuzen von Bussen im oberen Teil der Nidelbadstras-
se vermieden werden kann. 
Letzte Woche hat uns die VBZ darüber informiert, dass sie 
zwischen der Haltestelle Neubühl und oberer Hornhalde 
einen Lichtsignalbetrieb für Busse einrichten wird. Die An-
lage soll ab Mitte Februar in Betrieb genommen werden. 
[Michael Nötzli 
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[agenda
Jeden Samstag Becki Markt (ohne Schulferien)
  Zwischenablage
20. Februar  Jass-Nachmittag  
09. März   NB Cinéma 
11.März  Kulturbörse
18. März   Elternbildungsveranstaltung: 
  Nuggi- Stofftier-Handybildschirm
20. März  Jass-Nachmittag
27. März  Jass-Nachmittag
13. April  NB Cinéma
30. April  Ablauf Antragsfrist GV
29. Juni  Generalversammlung
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Ladenlokale ca. 1935

Ladenlokal: Bewerbungen gesucht
Mit dem Ladenlokal Nr. 2 (heutiges Goldschmiede-Ate-
lier) wird diesen Frühling ein weiteres Lokal an der Nidel-
badstrasse 79 für eine neue Nutzung frei. Der Vorstand 
wünscht sich für das Ladenlokal einen Betrieb, der die 
Ladenzeile belebt und möglichst für die ganze Genossen-
schaft einen Nutzen bringt. Der Betrieb darf die übrigen 
Ladenlokale nicht konkurrenzieren und die Wohnungen 
im Obergeschoss nicht mit Lärmemissionen belasten. Das 
Lokal soll idealerweise an mehreren Tagen pro Woche 
während mehrerer Stunden geöffnet sein. 
Mit ihrer prominenten Lage am Eingangstor zur Siedlung 
ist die Ladenzeile auch eine Visitenkarte für die Genos-
senschaft Neubühl. Daher soll das Lokal eine ansprechen-
de Schaufenstergestaltung gewährleisten und der gestal-
terischen Qualität der Siedlung gerecht werden. 
Der Vorstand kann sich eine kommerzielle oder eine kol-
lektive Nutzung vorstellen. Auch eine Kombination von 
verschiedenen Nutzungen ist möglich. Eine Nutzungs-
änderung, die einen Umbau mit Baueingabe erfordert, ist 
ausgeschlossen. 
Haben Sie Ideen für eine Nutzung, die diesen Kriterien 
entspricht und Interesse, das Ladenlokal zu mieten? Dann 
freut sich das Ressort Vermietung auf Ihre Bewerbung 
(inkl. einem kurzen Konzeptbeschrieb) bis 5. März 2023 an 
verwaltung@neubuehl.ch . 
[ Rebecca Omoregie [Abb. 4


